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Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — — 


Königt. Peovinzial⸗Inteltigenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lofale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 5. 


Freitag, 28:9. Oetober 4848. 


— en ee Fend 


Angekommen den 7. urd 8. October. 1546. 

Herr Superintendent Deſchner aus Gütland, die Herren Kaufleute Holly aus 
Bremen, G. Hecker aus Steegen, Sch. Davidſohn aus Königsberg, log. im Engl. 
Haufe. Herr Lieutenant v. Monſterberg aus Königsberg, Herr Kaufmann k. Wei⸗ 
ler aus Heidingdfeld, log. im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant v. Gizicki aus Düſ⸗ 
feldosff, Herr Kaufmann Oppenheimer aus Würzburg, log. im Hotel d' Diva. Hert 
Guts beſitzer Suter nebſt Frau aus Löbcz, Herr Deichgräf Weſſel aus Stüblau, die 
Herren Kaufleute M. und S. Hirſchberg aus Lauenburg, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Kaufmann HYuffmann aus Mohrungen, log. im Hotel de St. Petersburg. 
—— ‚uns 


Bekanntmachungen. 


eines 2 jährigen ſchwarzbunten Bullen, zu derſelben Zeit in Klein Maus dorff, 
einer ſchwaizen Stärke mit weißem Kopfe, zu derſelben Zeit in Krebsfelde, 
„eines blechernen Schanbfaſres, im Mai 1844 am Marktthore, 

„eines Orhoftes mit 5 Eır. Thran, am 11. Mai c. am Hahnſpeicher hieſelbſt, 


1. Die Verlierer folgender Sachen: Fk 

1. at 18 Faß langen ſichtenen Klotzes, am 20. April pr. in der Nähe von 
5 zolkemit, 5 7 

2 bing = Fuß langen Stückes fichtenen Rundholzes, im Frühjahre 1844 im El⸗ 
inafluffe, 

3. eines goldenen Siegelringes, im October 1845 zwiſchen den Speichern hieſelbſt, 

4. Be Pferde, Füchſe von 12 — 14 Jahren, am 11. December pr. in Nor 
gathan, g | 

5. eines ſchwatzbunten Kuhbocklings mit weißem Kopfe, im December pr. in 
Krebsfelde, f 

6 

7 

8 

5 


— 
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10. zweier Schycke gieße; Nägel, am 8. April e in Oberkerbswalde gefunden, 
haben ihre 8 2 dieſelben ſpäteſtens er 
23. October c, Vormittags um 11 uhr, 
vor nuſerer We e anzumelden und nachzuweiſen; da ſonſt die gedach⸗ 
ten Gegenſtände den Findern reip. Ons⸗Armenkaſſen zugeſprochen werden ſollen. 
Elbing, den 29. Auguſt 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
25 Die verwittwet⸗ Freiſchulz Krauſe aus Damerau, Rofalie geb. Rahn und 
der Guts beſitzer Richard Janke aus Kamerau dei Schöueck haben für ihre einzuge⸗ 
hende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen beigelegt. 
Dirſchau, den 8. September 1846, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Todes fal 1 


3% Das geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte fanfte Dahinſcheiden meiner 
theuren Gattin Sophia, unſerer lieben Mutter, Groß und Schwiegermutter, 
in ihrem noch nicht vollendeten 75ſten Lebensjahre, zeigen wir tief betrübt, 
um ſtille Theilnahme bittend, ſtatt beſonderer Meldung bietdurch ergebenſt an 
Dirſchau, den 7, October 1846 
J. J. Lebenſtein nebſt Kinder, 
Groß und Schwieger⸗Kinder. 


Tirterar iche Af egen. er 


4. In Baumgärtners ee zu Leise ist 30 eben er- 


schienen und bei 8. Anhuth, Langenmarkt 432. zu bekommen: ein 
neuer: sorgfältiger Abdruck der 
BIBLIA. 


Ksiegi 


- STAREGO TESTANENTU 


'Z LACINSKIEGO NA SE POLSKI PRELOZONE 


K S. JA K. W UJKA. 
z Wagrowca 
Wydauie drugie: stereotypowe poprawne. Uczynione za poswoleniem 

Przewielebnego Generalnego Konsystoryum Katholickiege W Krolestwie 
Saskiem, Osdobione przeszi6300 Obrazkami i dwasztyehi na stali, 4. broch, 
de 2 rtl. 15 agr. 
N E Dieses schöne Bibelwerk kostet einschliesslich 2 

neuen Testaments 4% rtl. 


— 


1 


* 


— 


r 


x 57 10 5 “2 x x 
Pe, L. G. Homann O., Kunſt⸗ ». Buchhandlung, Jopengaſſe 598., 
iſt vorräthig: a f 85 

Di e - 
Zirnißfabricstion 


Lackirkunſt 
f N in ihrem ganzen Umfange; 
oder die Kunſt, Firniſſe und Lackfirniſſe zu bereiten, Gegenſlände von Helz, Blech, 
Metall, Papier und Leder Shin und dauerhaft zu lackiten. Von J. Miller, Ma⸗ 

ler und Lackirer in der Deffnerſchen Blechwaaren⸗Fabrik in Eſflingen. 

5 Mit einer Figurentafel. broch. 15 ſgr. a 

Der Verſaſſer liefert hier das Refuitat fünf zehnjähriger praktiſcher Erfahrun⸗ 
gen; er glaubt damit in möglichſte: Kürze Alles dargefieilt zu haben, was einem 
Funiß⸗Fabrikanten und Lackirer zu wiſſen nothwendig iſt. Kein Recept, keine Vor⸗ 
ſchrift dieſes Buches iſt unerprobt. er 


> o 5 
6. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin. 


empfiehlt sieh zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr 
auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art zu den billigsten Prämien 
obne dem Versicherer eine Nuchschuss- Verbindlichkeit aufzuerlegeu. Die 
Policen werden sogleich vollzogen und jede nähere Auskunft ertheilt stets 
‚gerne der Haupt-Agent A. J. Wendt, — 

: Heil, Geistgasse No. 978. gegenüber der Kuhgasse. 
3. Die Preussisehe National- Versicherungs- 

Gesellschaft in Stettin. 

übernimmt auch zu den billigsten Prämien Versicherungen gegenStrohmge- 


tahr uod hat zur Vollziehung der betreffenden Anträge ermächtigt ihren 
Haupt- Agenten „A. J. Wendt, f 

f Heil. Geistgasse No. 978. gegeniiber der Kuhgasae. 
8 300 Rtblr. werden auf Wechſel und mehrfache Sicherheit unter G. N. im 
Intelligenz⸗Comtoir erbeten. Bi 
9. Leutholzſches Local. 


Sonntag, den 11., Matiuse musicale. 


€ e ale. 8 Voig 
10 Schroͤders Garten in Jaͤſchkenthal. 
ö Volg 


„Soumtag, den 11. Nachmittags Konzert 


„ 


t. 


t / 
A) 
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11. Ein an einer frequenten Straße, unweit hier belegener, in voller Nah 
ſtebender Gaſthof, worin auch ein Material⸗Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wird, iſt zu verpachten und kann ſchen von Martini d. J. übernommen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Elbing. Elias Jacobi. 


12. Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin, grantiut u. 
Breslau iſt zu erfragen Holzgaſſe, in den drei Mohren. a 


13. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher find, der Ver⸗ 


ordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 10., 14. oder 17. d. M. in den Nach⸗ 


mittags ſtunden von 2 bis 4 Uhr, zur Reviſion dorthin wieder abzuliefern. 
Am 7. October 1846. Dr. Löſchin. 
14. Die zu meinem Eiſenhammergrundſtück in Klein⸗Katz gehörigen Ackerlän⸗ 
dereien nebſt Wirthſchaftsgebänden und der Hälfte des Wohnhauſes will ich verpach⸗ 
ten, und bitte ich Pachtliebhaber, ſich den 20. Cetober d. J. in Klein⸗Katzet Ober⸗ 
hammer einzufinden. Wenn eine Einigung zu Stande kommt, fo fell der Pacht⸗ 
Kontrakt gerichtlich oder notariel ſofort geſchloſſen werden; auch kann die Uedergabe 
mit dem vorhandenem Jnventarium und Ernte-Einſchnitt zu Martini, den 11. No⸗ 
vember d. J. erfolgen 7 
Klein⸗Katz, den 6. October 1846. a 
ö RE Johann Bur au- 
15. Die Wiundſtücke Fleiſchergaſſe Ne. 77. und 78. ſind aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere daſelbſt. j 3 — — * 
16. 2 UAuf ein länduches Grundſtuck ſucht man 800 Neher. zur erſten Stelle. 
Darauf Reflektirende belieben Adreſſen im Königlichen Intelligenz⸗Comtoir abzugeben 
unter Litt. O. n 
17. Heute Abend Bierfiſche, a Portion 23 Sgr. a. Frauenth. in d. 2. Flaggen. 


16. Gruüundlicher und billiger Unterricht in der 
doppelten Buchfuͤhrung, ſo wie im Rechnen, wird 
ertheilt Frauengaſſe No. 834., unten. 


19. Am 6. dieſes Monats iſt eine ſilberne Schnupftabaksdeſe, in deren Deckel 
gravirt war „Zum Andenken gewidmet von J. B. Breunig in Leipzig den 8. Aug. 
1824, abhänden gekommen. Dem Abgeber eine gute Belohnung Langgaſſe 515. 
Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

20. Röpergaſſe No. 462. find noch Logen Plätze ten Ranges zu haben. 

21. Herr Leutholtz wird von vielen feiner Gäſte erſucht, die ſonntäglichen Mit⸗ 
tags⸗Konzerte v. d. Winterſchen Kapelle ausführen zu laſſen, da die bish. Muſik 
wegen der vielen Blasinſtrumente u. Trommeln zu raufchend iſt. unangenehm auf 
das Gehör wirkt, auch jede Unterhaltung während derſelben faſt unmöglich macht. 
88, Eine geübte Putzarbeiterin finder dauernde Beſchäftigung bei 

L. Pebenbüiger. 


1 
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23. Das wegen ungünſtiger Witterung geſtern im Karmannſchen Garten nicht ab» / 


gebrannte Land⸗ U. Waſſerfeuerwerk find. bei gutem Wetter heute ſtatt. 
24. Eine geſunde Amme, Wittwe, iſt zu haben Jungfergaſſe No. 748. J 
25. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hai die Glaſer⸗Profeſſion zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden Hundegaſſe No. 328. . 
26. Wer 1 Kronleuchter billig abſte hen will, kann ſich melden Lauggarten No. 
56. Daſelbſt iſt auch 1 kl. Schaolenkaſten, 1 eichene Waſchbalge und mehrere 
Buchbindergeräthe zu verkaufen. 8 . 
FFF 
27. Nachdem ich mich veramaßt gefunden, mein Colonialwaaten⸗Detail⸗ r 
3% Geſchäft aufzugeben, nehme ich biemit Veranlaſſung, Einem hochgeebrten Pu- 1 
3 blikum für das mir ſeit 22 Jahren bewieſene Zutrauen und Wohlwollen ver⸗ 3% 
Se bindlichſt zu danken und bitte, ſolches auf meinen Nachfolger Herrn Abra⸗ 3% 
34 ham Faſt, der ich Demſelben auf's Augelegeutlichfte empfehle, zu übertragen. FE 
2% Es wird derſelbe in jeder Hinſicht ſich des Zatrauens würdig zeigen. * 
25 Danzig, den 8. October 1846. i N. L. Zabinsky. * 
3% Bezugnehmend auf obige Anzeige des Herrn N. L. Zabinety, erlaube 
ich mi Einem hochgeehrten Publikum, fo wie den werthgefhäßten Kunden Sk 
55 meines Herrn Vorgängers, mich ergebenſt zu empfehlen; ich bitte ſehr, mich 11 
& mit dem Wohtwollen und dem Verttauen zu beglücken, deſſen ſich mein Hert IE 
3% Vorgänger zu erfreuen hatte, indem ich noch die Verſicherung gebe, daß mein %% 
einziges Beſtreben dahin gerichtet iſt, durch firenge Reellität und gute Waa⸗ 15 
5 ren, verbunden mit den giedrigſt geſtellten Preiſen, mein Ziel zu erreichen: 18. 
3% die Gunſt Eines hochgeehrten Publikums. Abraham Faſt, 
Danzig, den 8. October 1846. Laugenmarkt No. 422. $£ 
Wie A Rüben 70707000508 nnn 


28. Taback Annonce. 
Die allgemeine günstige Aufnahme, der sich unser 


Muft-Mufl-Canaster ohne Rippen & Pf. 20 Sgr. 


zu erfreuen hat, veranlasst uns, zu einem billigern Preise ein ähnliches ganz 
vorzügliches Fabrikat, unter dem Rtiquet: _ n / 
CalmusscherMLuff-Canaster obne Füppen a Pi. 10 sgr., 
zu fabrieiren, der, hinsichtlich seiner Leichtigkeit.und des vorzügliehen Ge- 
ruchs, gewiss nichts zu wünschen übrig lässt. 

Indem wir bitten, die Herren Tabackraueher mögen sich durch Ver- 
suche von dem Gesegten überzeugen, bemerken wir noch, dass beide Sorten 


zu Fabrikpreisen zu haben sind ber den Mord E uard Kass an - 


. Danzig, Langgasse, dem Rathhause gegenüber. 


Berlin, im October 1846. Ferd. Calmus & Co., 
x Tabackfabrikanten. 


EHE : 25 . 
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25. Bohnungdnctänderung. 
10 Ich beehte mich Einem reſp. Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich meine \ 
Buchdruckerei, unter der Firma Schroth & Co., 
nach der Frauengaſſe No. 886. verlegt habe und verbinde damit zugleich die erge⸗ 
bene Bitte, mich mit gütigen Beſtellungen wie bisher zu beehren. 
N Aug. Schroth. 


30. W dose Verlegung feines lithographiſchen Ate⸗ 


liers vom Lengenaikt nach dem Haufe des Herrn J. C. Freitag, Lang⸗ 
gaſſe No. 40 9. (dem Rathhauſe gegenüber) zeigt ergebenſt an: 


| / Guſtad Stellmacher. 

31. Ich wohne jetzt Tobiasgaſſe No. 1569., neben dem Bäckermeiſter Herrn 

Brey. ; G. Cieskowski, Bernſteinarbeiter. 

LE ee ne No. 92. A. N. L. Zabinsky. 
ee en ee ge en 
9 5 H. O. Becker, Kaligrapb. 
Fremen 

wohne jezt heil. Geiſtgaſſe 969. beim Herrn Secr. Karnheim u. empfehle 


mich bei vorfallenden Geld⸗ u. Wechſelgeſchüften dem Aohlwellen Eines geehr⸗ 


ten Publikums, indem ich die teellſte Behandlung and beftmöylichften. Connſe zuſi⸗ 
chere. Salomon Jacoby. 
. ͤ ͤ — — — . — ... EEE RER Sn ee 


* 


e cm td n g et n. 


vermiethen, auch kann eine Küche nedft Zubehör dazu abgelaſſen werden. 

39. Noperg. 43 Waßerf. iſt 1 Stube u. Kabinet, Küche u. . w. ſoſort J. v. 
a / A ‚u e Et „ O n. 

40. Heu und Wrucken. 

Auf dem unmittelbar vor dem Leegenthere gelegenen Paleske, ehemals Halb⸗ 
ritteiſchen Grund ſtücke werde ich aiht Mittwoch, den 14. ⸗ſondeen Freitag, d. 16 October, 
d. J. präciſe 10 Uhr Vormittags, mehrere hundert Ceutuer gutes Heu und den Er⸗ 
trag von 2 Morgen Wrucken ins beliebigen Quantitäten öffentlich verſteigern, wozu 
Kaufluſtige einlade. Bekannten Käufern wird eine angemeſſene Zahlungs friſt gewährt. 

f 0 J T. Engelhard, Auetionator. 


* 
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Sachen zu verkeufen in Danzig. 
: Mobilia oder bewegliche Gachen. N 
41. Friſche holländiſche u. ſchott. Heeringe ſchöner Qualität in n billigſt bei 
5 H. O. Giltz & Lo. Hundegaſſe No. 274. 
42. Wegen Ortsveränderung find Erdbeermarkt No. 1345. birkne und maha⸗ 
goni Meubeln zu verkaufen. BT 5 0 
43. Aſtiachaner kl. trockne Zuckerſchotenkerne, Pemmeranzen, Cittonen und di⸗ 


verſe ächte Mineralwaſſer von letzter Füllung, als ſchl. Oberſalz, Selters, Geilnauer, 


Marienbader, Eger, Püllnaer und Saidſchützer Vitterbrunnen, find billig zu haben 
bei Jantzen, en No. er j 5 
44. Eine Parthie große und kleine Packkaſten und Cigarren ⸗Kiſten ſind 
W ſehr billig zu verkaufen d. C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrh, 
45. Eben friſch angekommene Teick⸗Karpfen find zu baben dei 
A. Schramm, Radaune No 1711. 
4. Hohe Seigen 1183. ſtehen 12 neue, polirte Rohrſtühle b. zu verkaufen. 
47. Es ſtehen 2 Dutzend birkene Rohrſtühle zum Verkauf Katergaſſe No. 227. 
48. Ein Schild, 7° lang, 2“ breit iſt 4. Damm No. 1531. billig zu verkaufen. 
49. Ein Paar kupferne Waageſchaalen nebſt Waagebalken und Gewichte find zu 
verkaufen Poggenpfuhl No. 180, 


50. Haaripuren neueſter Methode bei G. Sauer, Matzkauſchegaſſe 420. 
51. Dem geehrten Publikum bringe ich meine Frühſtücksſtude in Erinnerung, 
mit dem Bemerken, daß darin täglich warme Wiener⸗ und Knoblauchs⸗Mürſte, ges 
kochter Schinken, Rindpökelfleiſch, Silze und andere feine Fleiſchwaaren dereit ge⸗ 
halten werden. i . Papfe, (Wittwe) 

5 Fleiſchergaſſe No. 48. 


52. . von mir auf meiner Reiſe eingekauften Waaren habe ich ſo eben 


erhalten. Zugleich empfehle ich die neueſten Fagons von Damen⸗ 

Mänteln, Boursuffen, Mantilets und Viftes. Beſtellungen 5 Art können von 2 

aufs beſte ausgeführt werden, indem ich mit den l verſehen bin. 
E. Fi ſchel. 


53/80 6 Reißzeuge auch eir zelne Zirkel und Biehfedern, feiuſter Sorte, 


Theaterperſpective mit f. Eläſern empfiehlt billig C. Müller, Schnüffels 
markt an dem Pfarrhofe. NB. Zirkel und Zieh federn pp. werden aufs fein» 
fh geſchliffen und reparirt. 


Ganz (rocknes Schwartenholz, der Faden zu 12 Rthlr., geruchfreier 


Torf, wird ganz billig verkauft Laſtadie No. 462. 55 


55. | Wachsteppiche und Wachsparchend erhielt in verſchiede⸗ 5 


nen Breiten und in den neueſten Muſtern J. B. Oertell & Co, Langgaſſe 533. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 


56 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


1 


Das unter det Gerichtsbarkeit des Kdniglichen Land⸗ und Stadtgerichts Pr. | 


* * „a \ 
- x 2 
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Stargardt im Bezirke des Domalnen Rent⸗Amts gleichen Namens, in der Dorf 
ſchaft Suchabrzesnitza sub No. 2. belegene aus 4 Morgen kulmiſch, einem Wohn⸗ 
hauſe und einer Scheune befiehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 214 Rithlr. 8 Sgr. 
4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe ſoll 

am 23. Dezember ., Vormittags um 11 uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Preuß. Stargardt, den 4. September 1816. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. > 


Edietal⸗Cif ationen. 

57. Nachdem von uns über das Vermögen des Kaufmanns Daniel Auguſt 
Hoffmeiſter auf deſſen Antrag Concursus Creditorum etöffnet worden, jo wird 
zugleich der offene Atreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und Allen und Jeden, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchulbner etwas an Gelde, Sachen, Effecten v\er Briefſchaften 
hinter fi haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getteulich anzuzei⸗ 
gen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche De⸗ 
pofitum abzuiiefern; widrigeufalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 

geantwortet werden füllte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Bes 

ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aver der Inhaber ſolchet 

Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten f te, er noch 

- aufferdem ‚feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verlu⸗ 
ſtig erklärt werden oll! ur *³ẽ w—.ůjwww,g 
Danzig, den 3. October 1646. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 

58. Oeffentliche Vorladung. i 

Die verehelichte Einwohner Koff, Erueſtine geborne Wapp (auch Lapp) zu 
Curow bei Lauenburg bat gegen ihren Ehemann Franz Friederich Heinrich Koſſ früher 
von Koff, der ſich zuletzt in Putzig im Dienſt und dort wegen Diebſtahls in Unter⸗ 
ſuchung befunden hat, und in der Nacht vom 5. zum 6. Mai 1844 aus dem Ge⸗ 
fängniſſe entſprungen iſt, wegen grober Verbrechen gegen Andere und böslicher Ver⸗ 


laſſung auf Eheſcheidung geklagt. Auf ihren Antrag wird der Franz Friederich Hein⸗ 


rich Koſſ hiermit öffentlich aufgefordert, zu feiner Ehefrau zurückzukehren und in dem 
zur Klagebeautwortung auf 
den 7. November c., Vormittags 11 Uhr, 


ver dem Herrn Obetlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Gottſchewski und dem Hertv 
Aus kultator v. Winter hier auberaumten Termine feine Eutferuung zu rechtferrigen 


und die Klage zu beantworten. : 
Erſcheint er in dieſem Termine nicht, jo wird in contumselam gegen ihm ver⸗ 
fahren und die Ehe aus den von der klagenden Ehefrau angeführten Gründen ge 
trennt, er auch für den ſchuldigen Theil erachtet werden. 
Marienwerder, den 6. Juli 1846. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
7 —— Bee - 


